
Therapiesymposium 
der Arzneimittel-
kommission

Zum wiederholten Mal führt die Arz-
neimittelkommission der deutschen 
Ärzteschaft (AkdÄ) ihr Therapiesym-
posium im Gebäude der Sächsischen 
Landesärztekammer durch. Koopera-
tionspartner sind die Sächsische Lan-
desärztekammer und die Kassenärzt-
liche Vereinigung Sachsen. Vorgestellt 
werden wissenschaftlich begründete, 
interessenneutrale und praxisorien-
tierte Therapieempfehlungen. Die 
Fortbildungsveranstaltung richtet sich 
an alle in Patientenversorgung täti-
gen Kolleginnen und Kollegen.  

In der diesjährigen Veranstaltung 
(wissenschaftliche Leitung: Prof. Dr. 
med. Wolf-Dieter Ludwig, Vorsitzen-

der der AkdÄ; Frau Prof. Dr. med. 
Ursula Gundert-Remy und Prof. Dr. 
med. Rainer Lasek) stehen nachfol-
gende Schwerpunkte im Mittel-
punkt:
■	 Empfehlungen der AkdÄ zur The-

rapie des Morbus Parkinson (Prof. 
Dr. med. Jürgen Winkler, Erlangen).

■	 Therapieempfehlungen Palliativ-
medizin (Prof. Dr. med. Friede-
mann Nauck, Göttingen).

■	 Aktuelle Themen und interes-
sante Verdachtsfälle aus der Arz-
neimittelsicherheit (Dr. med. Tho-
mas Stammschulte, Berlin).

■	 Neue Arzneimittel 2009/2010 – 
eine kritische Bewertung (Prof. 
Dr. med. Ulrich Schwabe, Heidel-
berg).

Die Veranstaltung findet am Mitt-
woch, dem 20. Oktober 2010, 15.00 
bis 18.45 Uhr, im Plenarsaal der 

Sächsischen Landesärztekammer 
(Schützenhöhe 16, 01099 Dresden) 
statt und ist mit vier Fortbildungs-
punkten bewertet. Die Teilnahme ist 
gebührenfrei.

Eine Anmeldung ist über die Arznei-
mittelkommission der deutschen Ärz-
teschaft (AkdÄ) erbeten (E-Mail: 
sekretariat@akdae, Geschäftsstelle 
Herbert-Lewin-Platz 1, 10623 Berlin, 
Tel. 030 400456 518, Fax 030 
400456 555). Über den Internet-Link 
www.akdae.de können die Vorträge 
aus den Jahren 2007 bis 2009 abge-
rufen werden. 

Dr. med. Katrin Bräutigam
Ärztliche Geschäftsführerin

E-Mail: aegf@slaek.de
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Mitteilungen der Geschäftsstelle

Fortbildungsver-
pflichtung für Fach-
ärzte im Krankenhaus

An dieser Stelle möchten wir noch-
mals auf die Frist für die Erbringung 
des Fortbildungsnachweises für Fach-
ärzte im Krankenhaus am 31. De
zember 2010 hinweisen.

Die Fortbildungsverpflichtung für 
niedergelassene Vertragsärzte und 
Fachärzte im Krankenhaus ergibt 
sich aus der Novellierung des Sozial-
gesetzbuches, Fünftes Buch – Gesetz-
liche Krankenversicherung im Jahr 
2005 (Gesundheitsmodernisierungs-
gesetz). 

Im Nachgang hat der Gemeinsame 
Bundesausschuss die näheren Be
stimmungen zur Fortbildungsver-
pflichtung für Fachärzte im Kranken-
haus in einer Richtlinie festgelegt 
(„Regelungen des Gemeinsamen 
Bundesausschusses zur Fortbildung 
der Fachärztinnen und Fachärzte, der 
Psychologischen Psychotherapeutin-
nen und Psychotherapeuten sowie 
der Kinder- und Jugendlichenpsycho-
therapeutinnen und -psychothera-
peuten im Krankenhaus“). Demnach 

müssen alle Fachärzte, die am 1. Ja
nuar 2006 bereits Fachärzte waren, 
den Fortbildungsnachweis spätestens 
bis 31. Dezember 2010 erbringen. 
Für alle weiteren Fachärzte, die nach 
dem 1. Januar 2006 tätig geworden 
sind oder tätig werden, verschiebt 
sich die Frist entsprechend. Der 
Nachweis über (mindestens) 250 
erworbene Fortbildungspunkte in 
einem 5‑Jahreszeitraum erfolgt mit 
dem Fortbildungszertifikat der Ärzte-
kammer. Die Regelungen bestimmen 
weiterhin, dass 150 Punkte (das 
heißt 60 Prozent) fachspezifisch 
(Fortbildungsmaßnahmen, die dem 
Erhalt und der Weiterentwicklung 
der fachärztlichen Kompetenz die-
nen) nachzuweisen sind. Der Ärztli-
che Direktor des Krankenhauses hat 
die Einhaltung der Fortbildungsver-
pflichtung zu überwachen. Die Kran-
kenhausleitung belegt die Fortbil-
dung der Fachärzte durch einen vom 
Ärztlichen Direktor erstellten Bericht. 
Im Qualitätsbericht ist dann anzuge-
ben, in welchem Umfang die Fortbil-
dungsverpflichtungen erfüllt wur-
den.

Bei Nachweis der 250 Punkte erteilt 
die Sächsische Landesärztekammer 
auf Antrag das individuelle Fortbil-

dungszertifikat. Im vergangenen Jahr 
wurden insgesamt 4.535 Zertifikate 
ausgegeben. Bis zum 31. August 
2010 konnten 950 Fortbildungszerti-
fikate ausgegeben werden. Um einen 
Überblick der bei der Sächsischen 
Landesärztekammer registrierten 
Punkte zu erhalten, kann jedes Kam-
mermitglied auf das individuelle 
Online-Fortbildungspunktekonto bei 
der Sächsischen Landesärztekammer 
zugreifen. 

Im Juni 2010 wurden ca. 550 Fach-
ärzte im Krankenhaus angeschrieben, 
bei denen bereits 250 Punkte erfasst 
wurden und ein Fortbildungszertifi-
kat erteilt werden kann. Wir emp-
fehlen, dass für die erste Zertifikats-
erteilung möglichst zeitnah nach 
Erreichen der 250 Punkte im zurück-
liegenden Fünfjahreszeitraum ein 
Antrag auf das Fortbildungszertifikat 
bei der Sächsischen Landesärztekam-
mer gestellt wird. Für weitere Infor-
mationen verweisen wird auf die 
Rubrik Fortbildung auf der Home-
page der Sächsischen Landesärzte-
kammer www.slaek.de.

Dr. med. Katrin Bräutigam, Ärztliche 
Geschäftsführerin

E-Mail: aegf@slaek.de


